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Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 149 


Keine Vorrechte für Frankreich? 


Herriots Ausfälle gegen Deukſchland — Abrüſtung und Sicherheit nur durch 
den Völkerbund — Frankreich hält am Friedensvertrag feſt f 


Paris. Während eines Feſteſſens, das der Präſident 
des Finanzausſchuſſes der Kammer. Malvy, zu Ehren des 
franzöſtſchen Miniſterpräſidenten am Sonnntag in Gra⸗ 
mat gab, beſchäftigte ſich Herriot in einer großen 


mit Finanz⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Fragen, 

vor allem aber mit der Abruſtung, Sicherheit 

und der deutſchen Gleichberechtigungsforderung. 
Herriot benutzte die Gelegenheit, um gegen die deutſche 
Forderung Stellung zu nehmen und die Reichsregierung der 
offenen Verletzung des Verjailler Vertrages zu beſchuldigen. 
Die Schaffung des Reichskuratoriums für Jugendertüchti⸗ 
gung bezeichnete Herriot 

als die Vorbereitung der Jugend zum Kriege. 
Frankreich, ſo betonte er, ſei nur von dem einen Gedanken 
des Friedens beſeelt. In dieſem Punkt iſt unſer Programm, 
das wir erſt kürzlich in unſerer Antwort an Deutſchland dar⸗ 
gelegt haben, klar und unzweideutig. 

Wir führen die Politik des Völkerbundes, vor der alle 
Völker gleich ſind und die mit den geheimnisvollen Proze⸗ 
duren bricht, aus denen ſo viele Kriege hervorgegangen ſind 
Wir ſtellen mit Freuden feſt, 

daß wir nicht die Einzigen find, die erklären, 
daß eine Wiederaufrüſtung Deutſchlands die 
Wiederkehr neuer Wahnſinnstaten bedeuten 
würde, 
denn es handelt ſich um eine Wiederaufrüſtung 
Deurſchlands. An Beweiſen dafür mangelt es auch außer⸗ 
halb der ſehr deutlichen Kundgebung nicht. Ein Miniſter. 
der uns ſtändig unſere angebliche Abſicht der 
Vorherrſchaft vorhält, enthüllt die in der diplo⸗ 


matiſchen Note mit großer Zurückhaltung ange⸗ 
deuteten Abſichten. 

Die Völker wünſchten den Frieden, aber noch 
mehr die Sicherheit. Der vrganifierte Frieden müſſe 
die völlige Ausſchaltung der Gewalt als Mittel zur Löſung 
internationaler Konflikte mit ſich bringen, d. h. die klare 
und deutliche Verpflichtung 

für die Parteien ſich Schiedsſprüchen zu fügen 

und im Falle des Zuwiderhandelns eines 

Staates die Pflicht zur ſofortigen Interven⸗ 

tion mit allen Mitteln an der Seite des 

Staates, 

deſſen Rechte verletzt ſind, an der Seite des geſamten Völ⸗ 
kerbundes. Dieſe Doktrin ſei auch heute noch diejenige 
Frankreichs. Der Artikel 8 der Völkerbundsſatzungen wäre 
in vollem Umfange angewendet, würde dieſer Doktrin 
Genüge getan. In dieſem Zuſtand des gegenſeitigen Frie⸗ 
dens würde die Löſung des von Deutſchland aufgerollten 
er nicht ſtören. Man muß ein Friedensſtatut er⸗ 
richten, 

das alle eurspäilhen Völker in dem gleichen 

Zuſtand der Sicherheit vereint und das jelbit- 

verſtändlich Deutſchland ſeine volle Sicherheit 

garantiert. 

Er glaube zu willen, daß hervorragende Mitglieder des 
Völkerbundes gegenwärtig ein Programm ausarbeiten, 
das die Abrüſtung in ein Verhältnis zur Si⸗ 
cherheit ſtellt. 

Unter den gegenwärtigen Umſtänden beabſichtige 
Frankreich, auf der völligen Achtung der Friedensverträge 
und der Völkerbundsſatzung zu verharren. 


Aus dem polniſchen Miniſterrat 


Seimzuſammentritt Ende oktober — Neue Kabinettsumbildung wahrſcheinlich 


Warſchau. Der Miniſterrat hat ſich am Sonnabend ſehr 
eingehend mit der Geſamtlage der volniſchen Wirtſchaft beſchaf⸗ 
tigt, indeſſen keine entſcheidenden Maßnahmen getroffen, mit 
denen man bis zur Rückkehr des Miniſterpräſidenten abwarten 
will. De, Premier Pryſtor wird am kommenden Donnerstag 
in WMWarſchau erwartet. In der Regierung trägt man ſich mit 
der Abſicht, noch weitere Dekrete zu wichtigen Fragen herauszu⸗ 
deben und mit der Einberufung der Sejmſeſſian noch bis Ende 
Oktober zu warten, die indeſſen nur den Budgerberatungen 
gewidmet ſein ſoll, während alle anderen Fragen vom Mint- 
errat im Einverſtändnis mit dem Staatspräſidenten geregelt 
werden. Aus dieſem Grunde iſt man der Ueberzengung, daß die 

udgetberatungen nur von kurzer Dauer ſein werden. In Zus 
ammenbang damit wird behauptet, daß man ſehr eifrig an der 
Juſummenſtellung des Budgets arbeitet, welches für 
1993-34 nicht mehr als 2 Milliarden und 200 Mitnionen betra⸗ 
den ſoll. Allerding befürchtet man, daß die Einnahmen kaum 
mehr als 1.8 bis 1.9 Milliarden Zloin erreichen und daß es ein 
hefizitbudget werden wird. An der Annahme des Re⸗ 
dierungsverichlages iſt nach der Zuſammenſetzung des Sejm 
cht zu zweifeln. 

Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß nach der Rückkehr 
Prnſtors. auch über eventuelle RNekonſtruktionen inner 
arb der Regierung entſchieden wird, doch heißt es, daß der Ju⸗ 
izminiſter Michalowski, mit deſſen Rücktritt man rechnete, 
auf alle Fälle dem Kabinett erhalten bleibt. 


nleige nur gegen Militärlieferungen? 
1 Warſchau. Zu den polniſchen Anleih ebemü hungen 
A Frankreich weiß die „Gazeta Warszawska“ einer Telegraphen⸗ 
h eutut zufolge. wichtige Einzelheiten zu melden. So heißt es, 
5 Schneider⸗Creuzot bereit waren die zweite Tranche der 
genbahnanleihe zu gewähren warteten aber vergeblich auf die 
beitiſchen Militarbeſtellungen bei dieſer Firma. Nachdem 
5 tere Verhandlungen zu keinem Erfolg führten, da ſich eus⸗ 
ſrlendere die franzöſiſchen Sozialiſten gegen dieſe Anleihe ausge⸗ 
un den haben, obgleich Ferriot, ſich bereits gegenuber dem pol⸗ 
„Gen Außenminiſter Zaleski gebunden hat, ift auch die frau⸗ 
5 ſche Militärmiſſion aus Polen abgereist. Wie die Oppoſttions⸗ 
uche aus dieſer Nachricht folgert, waren an die Anleihe auch 


durchweigende Bedingungen geknüpft, daß in die Regierung als 
* antie auch Kreiſe einbezogen werden ſollten, die heute dem 
Ang Tungeigitem ab wartend gegenüberſtehen. Man wird 
eim jetzt abwarten müſſen. was aus offiziellen Kreiſen zu dieſer 
dune peinlichen Nachricht geſagt werden wird Es ergibt ſich, 
ſptz de franzoftichen „Freunde“, die Anleihe nur gegen ent 

hende Militärliefſerungen gewähren wollten. ö 
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Kommuniſtiſche Mehrheit im Stadtrat 
von Sofia 

Sofia. Die Gemeinbderatswahlen, die am Soun⸗ 
tag ſtattſanden und ſehr bewegt verliefen, ergaben ein An wach 
ſen der Kommuniſten. Im Stadtrat von Soſia erhielten die 
Kommunisten mit 21 von 35 die Mehrhett, der Ne⸗ 
sterungsblod der Bauern und Demotraten erlangte 11, die 
Rechtsoppoſition Zankoff 3 Mandate. 

Der Ausgang der Wahlen ik inſofern innenpolitiſch bedeut⸗ 
ſam, da man allgemein der Auffaſſung iſt, daß man die Haupts 
Hedt eines monarchtſtiſchen Staates nicht nur 
Kommuniſten verwalten laſſen kann. Man rechuet 
deshalb damit, daß die Arbeiterpartei im ganzen Lande auf⸗ 
gelöſt wird. 


F 


Fernſprecher Nr. 301 


50. Jahrgang 
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Zur Unterredung Henderſon— Neurath 


Genf. Ueber die Unterredung zwiſchen Neurath und 
Henderſon wird von amtlicher deutſcher Seite folgende Mit⸗ 
teilung veröffentlicht: 

Reichsaußenminiſter von Neurath hat Sonnabend nachmit⸗ 
tag mit dem Vorſitzenden der Abrüſtungskonferenz, Hender⸗ 
fon, eine Unterredung gehabt. Die beiden Herren haben die 
Entwicklung, die die gegenwärtige Situation in der Abrüſtungs⸗ 
frage herbeigeführt hat, in freundſchaſtlicher Form 
durchbeſprochen. Irgendwelche Entſcheidungen konnten von den 
beiden Herren nach Lage der Sache nicht getroffen werden. 


Für die 40-Stundenwoche 

Wäſhington. Die Handelskammer der Vereinigten 
Staaten, die Repräientantin der Handelsintereſſen des 
Landes, faßte am Freitag den Beſchluß, die allgemeine 
Einführung der 406⸗Stundenwoche zu unter 
ſtützen, die jur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit für not⸗ 
wendig gehalten wird. Die Handelskammern des ganzen 
Landes jollen ihrerſeits dieſen Beschluß in die Tat umzu⸗ 
ſetzen helfen. Der Vorfitzende der Handelskammer der Ber: 
einigten Staaten. Henry Harriman, teilte dem Präſidenten 
Hoover den Veſchluß der Handelskammer mit, der im ühri⸗ 
gen in die Frage der Lohnregelung nicht einareift, ſondern 
dieſe den Arbeitgebern und Arbeitnehmern überläßt. 


Ruhiger Verlauf der griechiſchen Wahlen 

Athen. Nach den aus ganz Griechenland vorliegenden 
Meldungen find die Parlamentswahlen am Sonntag überall voll⸗ 
kommen ruhig verlaufen. Insbeſondere haben ſich auch 
in Athen keinerlei Zwiſchenfälle ereignet. Die Regierung hatte 
umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen. — Das endguül⸗ 
tige Wahlergebnis iſt nicht vor Montag mittag zu 
erwarten. 


Die ſchwierige Ernährungslage 
in Sowjetrußland 
Neues ſcharfes Vorgehen gegen die Bauern, 

Moskau. Stalin und Molotow veröffentlichen zwei 
neue Verordnungen, die ſich mit der Sicherung der Er ⸗ 
nährungslage befallen. In der erſten wird auf die Not⸗ 
wendigleit einer Erhöhung der Fleifchablieferung durch die 
Kollettiv⸗ und Staatswirtſchaften hingewieſen und für die näch⸗ 
ſten 15 Monate die Bereitſtellung von 300 000 Tonnen Fleiſch 
gefordert gegenüber nur 130 000 Tonnen in den verfloſſenen 
15 Monaten. Die zweite Verordnung wendet ſich außerordeni⸗ 
lich ſcharf gegen diejenigen Kollektiv⸗ und Staatswirtſchaften, die 
trotz der befriedigenden Ernte erneut Staatshilfe für die Bes 
ſchaffung von Ausſaatgetreide in Anſpruch nehmen wollen. Es 
wird feſtgeſtellt, daß Staatshilfe aus dem Ausſaatfonds in 
dieſem Jahre überhaupt nicht gewährt werbe und daß die leiten⸗ 
den Beamten die volle perſonliche Verantwortung für die Sicher⸗ 
tellung des benötigten Ausſaatgetreides über die an den Staat 
abzuliefernden Brotmengen hinaus zu tragen haben. Angeſichts 
der Notlage des Dorfes werden dieſe Verordnungen zu einer 
weiteren Verſchär fung der Kriſe beitragen. Sie 
zeugen davon, daß die Somwjetregierung neuerlich den ſcharfſten 
Kurs gegen den Bauern anwendet. 


Die Ehicaroer Weltausftellung im Werden 
Die „Halle der Wiſſenſchaſt“, eines der Ihönften Gebönde der Chicagser Weltausſtellung 1933. die nach den modernſten archl⸗ 
tektoniſchen Prinzipien erbaul wird. — Die Weltausſtellung wird einen großertigen Ueberblick über den ztviliſatoriſchen Stand 
unſeres Jahrzehnts bieten, 


Laurahütte u. Umgebung 


Leo Bergers letzte Fahrt. Am geſtrigen Sonntag nachmit⸗ 
tags iſt der ſo plötzlich dahingeſchiedene Bäckermeiſter Leo Berger 
zur letzten Ruhe gebettet worden. Unüberſehbar war die 
Menſchenmenge, die an der Beerdigungsfeierlichkeit teilnahm. 
Eine Anzahl Vereine u. a. verſchtedene Delegationen der 
Schützenvereine ſowie der Bäckerzwangsinnungen gaben gleich⸗ 
falls ihrem Mitglied das letzte Geleit. Hochw. Pfarrer Kozlik 
ſprach am Grabe herzliche Abſchiedsworte und dankte allen für 
die letzte Ehre, die fie dem allſeits beliebten Bürger erwieſen 
haben. Unter den Klängen der Benkſchen Muſikkapelle iſt der 
Sarg in den Schoß der Erde geſenkt worden. Leo Berger lebt 
zwar nicht mehr, aber wer ihn kannte wird ihn nicht vergeſſen 
können. Möge ihm die Erde recht leicht ſein. m. 

0: Razzia auf Autos und Motorräder. Am Sonnabend ver⸗ 
gangener Woche unternahm die Siemianowitzer Polizei eine 
Razzia auf Autos und Motorräder. Diejenigen Motorradfahrer 
und Autoführer, deren Ausweiſe nicht in Ordnung waren, wur⸗ 
den nach dem Polizeikommiſſariat gebracht. 


Vorläufige Zurückziehung der 680 Arbeiter⸗Kündigungen 
auf Maxgrube. Die ſcharfen Proteſte der Belegſchaft und Ange⸗ 
ſtellten gegen die Entlaſſung von 600 Arbeitern und nicht zu⸗ 
letzt der italſeniſche Streik haben die Grubenleitung der Maz⸗ 
grube veranlaßt von dieſer Maßnahme zunächſt Abſtand zu ney⸗ 
men. Bei den ausgeſchriebeuen Kündigungen handelte es ſich 
zwar nur um einen 3 monatigen Turnusurlaub, doch hat der 
Betriebsrat bei der Wiedereinſtellung der Turnusurlauber 
Schwierigkeiten befürchtet und ſich ganz energiſch gegen die Ent⸗ 
laſſung geſträubt. Man kann gewiſſermaſſen von einem Erfolg 
der Arbeitervertreter reden. Außerdem ſollten ab 1. Oktober 10 
Angeſtellte der Maxgrube einen 3 monatigen Turnusurlaub an⸗ 
treten. Auch dieſer Antrag iſt vom Demobilmachungskommiſſar 
nicht genehmigt worden. Nun hat die Grubenleitung einen 
weiteren Antrag beim Demobilmachungskommiſſar auf einen 
1 monatigen Turnusurlaub für 500 Arbeiter und 40 Angeſtellte 
geſtellt. Wie verlautet, ſoll dieſer vom Demobilmachungskom⸗ 
miſſar angenommen werden. Eine amtlicke Beſtätigung liegt 
jedoch norderhand noch nicht vor. 

⸗o⸗ Keine Knappſchaftspenſionen gezahlt. Die am vergan⸗ 
genen Sonnabend fällig geweſene Auszahlung der Fnappſchafts⸗ 
penſionen an die Invaliden, Witwen und Mailen der Siemia⸗ 
nowitzer Gruben haben nicht ſtattgefunden. Angeblich ſoll kein 
Geld vorhanden ſein, obgleich den noch arbeitenden Mitgliedern 
der Knappſchaft die Beiträge abgezogen worden ſind. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll die Auszahlung am Dienstag dieſer Woche erfolgen. 


Achtung, Kriegsbeſchädigte der Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemianowitz. Der 1. Vorſitzende Herr 
Kawik hat ſeine Tätigkeit in der Ortsgruppe wieder aufgenom- 
men und bittet die Mitglieder, ſämtliche Anträge bei ihm ſtellen 
zu wollen. Sprechſtunden finden nach wie vor jeden Mittwoch. 
nachmittags von 3—6 Ahr. ſtatt. Die nächſte Verſammlung fin⸗ 
det am 17. Oktober, abends 7 Uhr, ſtatt. m. 

0: Außerordentliche Generalverſammlung der „Liedertaſel“. 
Am Sonnabend, den 24. September, hielt die „Liedertafel“ 
Laurahütte im Vereinslokal Duda eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab, deren Tagesordnung nur drei Punkte um⸗ 
faßte. Der 1. Vorſitzende begrüßte die zahlreich Erſchienenen 
und gab die Tagesordnung bekannt. Die langjährigen Mit⸗ 
glieder Oberinſpektor Stephan, Markſcheider Heinrich Duda und 
Uhrmachermeiſter Unverhau wurden auf Antrog des Vorjſtandes 
für ihre Verdienſte um den Verein einſtimmig zu Ehrenmit⸗— 
gliedern ernannt. Da der zweite Schriftführer ſein Amt 
niedergelegt hatte, wurde ein neuer Schriftführer gewählt. Ein⸗ 
ſtimmig wurde dann beſchloſſen, die ſtellungsloſen Mitglieder 
von der Beitragszahlung zu entbinden, und rückſtändige Bei⸗ 
träge von ſtellungslos geweſenen Mitgliedern. die wieder eine 
Beſchäftigung erhalten haben, niederzuſchlagen. Aus dem Pro⸗ 
tokoll der letzten Vorſtamdsſitzung entnehmen wir, doß der Vereen 
beabſichtigt, am 9. November einen Vollsliederabend zu veran- 
ſtalten. Am 12. November wird das Stiftungsfeſt in einem 
einfachen Rahmen gefeiert und am 7. Mai 1933 veranſtaltet der 
Chor eine Brahmsfeier. Dem langjährigen Liedermeiſter, Ober⸗ 


ſchichtmeiſter Ludwig, ſprach hierauf der Vorſitzende den Dank 
für ſeine reſtloſe Tätigkeit aus und überreichte ihm im Namen 
des Vereins eine geſchmackvolle Plakette mit der Inſchrift Für 
treue Arbeit im Dienſte des deutſchen Liedes, Liedertafel Laura⸗ 


Laurahütter Sporkſpiegel 


07˙8 Niederlage gegen Zalenze 06 


Nach dem ſchönen Erfolg gegen den K. S. Chorzow war man 
auf das Abſchneiden der OTer gegen Zalenze 06 neugierig. Eine 
Menge Schlachtenbummler begleiteten die Mannſchaft nach Za⸗ 
lenze. Die meiſten werden wohl auch die Fahrt nicht bereut 
haben, denn ſie haben einen wahrhaft ſcharfen, jedoch fairen 
Kampf zu ſehen bekommen. Wenn es auch zu keinem Erfolg der 
Einheimiſchen langte, ſo war man doch teilweiſe mit den Lei⸗ 
ſtungen der 07er zufrieden. Es fehlt der Mannſchaft lediglich 
nur das Sichverſtehen. Außerdem erſcheint fie viel zu langſam. 
Ein hervorragendes Konnen legte Koj im Tor an den Tag. Die 
Verteidigung bot ihr gewohntes Spiel. Barbarowski als Mit⸗ 
telläufer gab ſich zwar die redlichſte Mühe den gefährlichen In⸗ 
nenſturm der Zalenzer in Schach zu halten, doch nicht immer ge⸗ 
lang ihm das. Die Außenläufer aſſiſtierten ihm diesmal gut. 
Sehr kläglich ſpielte der Sturm. Ihm fehlt der nötige Drang 
nach vorn. Dieſes Uebel dürfte der Sturm durch dauerndes 
Training beſeitigen. 

Zalenze 06 repröſentierte ſich in beſter Aufſtellung. Er ſtellte 
eine ſtobile gut eingeſpielte Mannſchaft ins Feld, die im Mitlel⸗ 
läufer Pielorz ihre Hauptſtütze hatte. Er war es, der die Mann⸗ 
ſchaft umſichtig führte und immer nach vorn warf. 
hütte. Der Liedermeiſter dankte in herzlichen Morten für die 
unerwartete Ehrung und wünſchte dem Verein weiteres Wachſen. 
Blühen und Gedeihen. Hierauf wurde die Verſammlung kurz 
nach 9 Uhr geſchloſſen. Im Anſchluß an die Generalverſamm⸗ 
lung fand ein Familienabend mit Tanz jtatt, der einen überaus 
gemütlichen und harmoniſchen Verlauf nahm, und die Teilnehmer 
bis in die frühen Morgenſtunden zuſammenhielt. Grüß Gort! 


Boktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 7. September. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Valentin Drewniok. 
2. hl. Meſſe für verſt. Balbine, Johann und Noman Schnei⸗ 
der und verſt. Eltern. 
3. Beerdigungsmeſſe für verſt. Auguſt Gajek. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 27. September. 0 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu. 

6,30 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Scholtyſſek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 27. September. 
7% Uhr: Jungmädckenverein (Bibelſtunde). 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Wojewoden werden die Preiſe regulieren 

In dem nächſten „Dziennik Uſtaw“ wird eine Verord⸗ 
nung des Innenminiſters erſcheinen, welche die Wofewoden 
ermächtigt, die Preiſe für Kohle, Petroleum, Eiſen und 
Hafer feſtzuſezen. Die Verordnung wird gewiſſe Varbe⸗ 
halte, haben, nach welchen die Preisfeſtſetzung jedesmal im 
Einvernehmen mit dem Innenminiſter erfolgen könne. Durch 
das neue Geſetz ſoll verhindert werden, daß im Detailhandel 
mit den oben angeführten Artikeln Preistreiberei getrieben 
wird. 


Turnusurlaube für Bergarbeiter 

Die Verwaltung der Radzionkaugrube hat dem Be⸗ 
triebsrat mitgeteilt, daß die Situation ſich in jeder Hinſicht 
verſchlechtert haben ſollte, weshalb ſie gezwungen iſt, am 
1. Oktober 220 Arbeiter zu beurlauben. Der Betriebsrat 
hat dieſe Mitteilung an die Gewerkſchaften weitergeleilet, 
die den Demo anrufen werden. Auf der Maxgrube in Mi⸗ 
chalkowitz ſollten bekanntlich 600 Arbeiter abgebaut werden, 
was die Arbeiter 


Pünktlich 3.30 Uhr begann der Kampf. 06 ſpielte ſich beſſer 
zuſammen und hatte im Feld ſichtliche Vorteile. Allmählich 
fanden ſich auch die 07er zuſammen, und es eutſpann fir ein 
offener Kampf. In der 29. Minute brach Lamodzik durch und 
mit wuchtigem Schuß erzielte er den erſten Treffer für jeimf 
Farben. Durch den Erfolg der Zalenzer aufgemuntert gingen 
die Einheimiſchen zur Gegenoffenſive über und ſchon 10 Minuten 
ſpäter erzielte Hampf den Ausgleich. Schon glaubte men mit 
1:1 werden die Mannſchaften die Seiten wochſeln, doch noch inn 
letzter Minute ſchoß Lamodzik das zweite Tor. Gleich darauf 
Halbzeit. 06's Sturm wurde immer beſſer und es dauerte nicht 
lange, und der Ball landete zum dritten Male im Ternetz ber 
Laurahütter. 07's Widerſtand ſchien gebrochen zu ſein. Noch 
einmal kamen die Platzbeſitzer zum Erfolg. 97 wollte den Kampf 
jedoch noch nicht aufgeben. Er ſetzte zum Endſpurt an, und es 
dauerte nicht lange, und der zweite Treffer gelang. 
den Ausgleich zu erzielen, erſchien jedoch zu kurz, denn bald 
darauf ertönte der Schlußpſiſf des Schiedsrichters Grütz, der 
diesmal nicht gefallen konnte. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. Auch 
hier mußte 07 einen knappe 4:3-Riederlage einſtecken. m. 


P 


doch die Lage angeblich ſehr ſchwierig ſein ſoll, will die 
Verwaltung 500 Grubenarbeiter auf Turnusurlaub ſchicken. 
Die 500 Arbeiter werden einen ganzen Monat beurlaubt. 
Auch 40 Angeſtellte gehen auf Turnusurlaub, die aber drei 
Monate lang beurlaubt ſein werden. 4 


Die Zinfhütfe in Koſtuchna vor dem Demo 
Am vergungenen Sonnabend fand beim Demo eine 
Konferenz über die Stillegung der dortigen Zinkhütte ſtatt. 
Die Verwaltung beſtand auf der Stillegung Der Demd 
bilmachungskommiſſar hat keine Entſcheidung getroffen, denn 
er will die Sachlage zuerſt an Ort und Stelle prüfen. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,4 


ö 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 


richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag, den 27. September. 
15.10 Kinderfunk. 15,30 Etwas vom Fliegen. 15,35 Nach“ 
richten. 15,40 Schallplattenkonzert. 16,20 Lehrer-Stunde. 
16,40 Sportvortrag 17,00 Tanzmuſik. 18,60 Vortrag 18,2 
Tanzmuſtk. 19,10 Verſchiedenes. 20,00 Populäres Konzert, 
20,50 Literatur. 21,05 Konzert. 21,50 Preſſe und Wettet⸗ 
22,05 Tanzmuſik. 
Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeitz 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,4 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft“ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Dienstag, den 27. September. 
10,10 Schulfunk. 11.30 Wetter; anſchließend: 
Landwirt wiſſen muß. 15,30 Kinderfunk. 
17,00 Konzert auf Schallplatten. 
Preisbericht; anſchließend: Das Buch des Tages. 17,9 
Edgar Allan Poe. 18,15 Der Zeildienſt berichtet. 19,00 
Die Bedeutung der Kreuzzüge. 19,30 Wetter; anſchließend! 
Abendmuſik. 20,00 Götter und Helden. 21.00 Abendberſchte⸗ 
21,10 Aus Berlin: Konzert. 22,00 Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 22,20 Funkbriefkaſten. 22,30 Zur Anterhaltung 
und Tanz. 


Was des 
16,00 Konzert 
17,30 Zweiter Tandt. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz, 


Dru und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. od“ 


Katowice, Kosciuszki 29. 
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FRANK 


Die Geschichte eines jungen Mannes, der, 

schwärmerisch und zur Anbetung geneigt, in 

vielen Frauen die Erfüllung seiner Träume 

sucht — immer im Bann einer Fata Morgana. 
Soeben erschienen als neues 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 


— Erhältlich bei: 
Buch- und Papierhundlung, Bytomska 2 | 
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Neu eingetroffen?! . 


Grüne 
Sieden Tage 

Ahn, Koralle, ſowie 
diverſe Modenhefte 


Sie decken 
Ihren Bedarf 

an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln, Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern, Malkäften, Papierſervietten. 
am beſten und billigſten in der r 


Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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Gastwirte und Hotelier 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Werbet ſtändig neue Zei 
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on der eintachſten bis MW 
eleganteit. Ausführung e 
in verſchiedenen Preis⸗ 
lagen zu haben in der 


Turn. Papierhandlung 


(Rattowitzer u. Laura jütte⸗ 
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; Dick wie ein Buch 10 
Gescheil und amlisa! 10 
Voll Laune und Lebens“ 
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einem Pun 
dürſen Sie als Geſchäftsmaun 
nie ſparen: in der Reklame! 
Gute Reklamedruckſachen Het 
bie Druckerei unferer Zeitung 
her Bei ſchnellfter Licferung 
und zu angemejjener Preiſen . 
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